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, der Tagesordnung steht die Militärstrafgesegnovelle.
j-u* Kommission hat die Regierungsvorlage erheblich geändert.

■Mt bestimmt , daß bei Kontrollversannnlungen das Militärstrm-
„ niir während der Dauer der Kontrollversammlung gelten soll.
nx  hat sie den strengen Arrest abgeschasst . Die Regierung hat

diese Beschlüsse sür unannehmbar erklärt.
Oriegsininister v. fl a l k e n h « y n erklärt , dvß er sein Kind
i miedererkenne , nachdem die Vorlage das Feuer der Rom»
lionsderatung überstanden habe , was die allgemeine .Heiterkeit
,'tNises auslöst . Der Ziriegsminister kritisiert die einzelnen von
»iv'iunission vorgenommenen Aenderungen und erklärt , daß es
i.t-rbündeten Regierungen »inmöglich sein »vird . a »is formellen

f oiirii aus sachlichen Gründen den Abänderungen zuzustimmen.
, neichung jos strengen Arrestes sei ganz unbegründet . Ebenso

, Forderung unannehmbar , daß bei Kontrollversaminlungen
»Ptilitürqesesz nur sür die Dauer der Versammlung gelten svll.

Abg. Stadt ha gen (Suz .) hält den strengen Arrest sür eine
.-.mische Strafe.

"iim. § t »»pp (3ir .) meint , daß der strenge Arrest nicht bessernd
ij. ii verbitternd wirke.

liß . Dr . van Eatker (natl .) erklärt sich in» Namen seiner
sru*t mit der Regierungsvorlage einverstanden.

"!bg. Merk in (Rp .) und v. Bahn  tkons .) schließen sich dem
, >.-Mier im Rainen ihrer Partei an . mährend der Abg . M ulte  r-
(•:: »ge» (fl . Bp .) der Regierung unbegreiflichen Starrsinn vor-

l'g. fl ehrend  ach (Ztr .) tritt für die Regierungsvorlage

C ■entsteht eine neue Situation , als der Kriegsminister erklärt,
if. / .!- Mititärstrasrecht nicht eher geändert werden könne , als bis
Allgemeinen Strafgesetze nicht eine allgemeine Verbesserung er.
fcrrMhaben.

7 ui Antrag des Abg . Gröber (Ztr .) »vird die Vorlage von der
u,'..vrdnung äbgeseßt.

wird sodann die neue Gebührenordnung sür Zeugen und
: -: ers'ändige angenommen . In zweiter und dritter Lesung er.
l:i kie Annahme der Poßdampsersubvention nach den Beschlüssen
- >iiuuiffion und die Vorlage betreisend Bürgschast des Reiches
k n tderung des Baus von Kleinwohnungen für Reichs , und M ».
zcht-dienstete.

e - folgt die dritte Lesung der Besoldungsnovelle . Ein Aus«
«. . .nitrag der Rativnalliberalen , Volkspartel und der Rechten
•,i„nt bis zun » Herbst 1915 einen Gesetzentwurf , durch den mit
»trfpim»vm 1. Januar 19IH ab die Bezüge der gehobenen Unter»
auucn »m mindestens Ui" Mark in jeder Stufe aufgebessert wer-
•n 'Aach einer Resolution sollen die übrigen Beschlüsse .zweiter
fiunobis zu dem gleichen Zeitpunkt möglichst durchgeführt werden,
in bventualamrag Dr . Spahn (Ztr .) »vill . falls der Geletzentwurf
t\  bis 1. Ian »»ar 1016 erledigt wird , den gehobenen Unterbe-
ititt-n der Post von» l . Januar 1916 ab eine pensionsfähige Zu.
igrvon IOC Mark gewähren.

5,haßsekre1är Kühn  erklärt sich namens der Regierung mit
I,!t'„! Ausgleichsantrage einverstanden.

?ic Sitzung dauert fort.

Vreußlscher Abgeordnetenhaus.
'. »ging von » 18. Mai.
Die Generaldebatte zur dritten Lesung des Etats »vurde zu

>»»r höchst »vi»1)tlgeu Aussprache über die innerdeutsche Politik,
•v besondere Bedeutung erhielt sie durch das erste Auftreten des
i :«■:» preußischen Munsters des Innern , v. Löbell.

p »» Reigen der Redner eröffnete der Fortschrittler Pack»
Er kritisierte die herrschende Unsicherheit , besprach aus-

i !' die Mißachtung der Parlamente und kam dann weiter auf
i streitenden Generale und Admirale zu sprechen . Ausführlich
;:u» er auf die Vorwürfe ein . die den Fortschrittlern wegen ihres
'ni'älmisses zur Sozialdemokratie gemacht würden . Er benutzte

■ riii Anwesenheit des neuen Ministers , um auf die Wahl«
*,! iro,ie einzugehen . Er forderte als das Mindestmaß dessen.
' d,e Fortschrittler verlanget », geheime und direkte Wahl soivie

-".b'i'tirt.tnig des plutokratifchen Eharakters des gegenwärtigen
.ans.
nr dein Minister sprach der Freikonservative v. Zedlitz.

! qriif die Freisinnigen wegen ihres Bündnisses mit der Sozial«
' •.«Iri.liv* scharf an . Die Einführung des Reichstagslvahlrechts
. bi rußen fei auf keine»» Fall »vünschens »vert . Die kleinen Schön«
»■̂ fehler des jetzigen Wahlrechts könnten und »nützten beseitigt

Daralls erklärie der Minister des Inßerit o. Qoeheft linier'
großer Attflnertfamkeit des Hauses , er habe nicht erwartet , daß der
Abgeordnete Pachnirke schon heute eine Frage über seine Stellung
zun » Wahlrecht an ihn stellen würde . Er se» erst acht Tage »n» Amt
und höbe kaum einen flüchtige »» llchcrblicf über die Fülle der Aus¬
gaben gelvinnen können , die seiner harren . Ein Teil der Presse
habe »hn bei seinen » Aintsantritt als den Minister für die Wahl-
reform begrüßt . Er müsse dieses Vertrauen bn»»fei»b ablehnen und
die Frage , ob er die geheime und direkte Wahl vor»
schlagen solle , heute mit Nein beantworten.  Er
weise darauf bin . daß es in Preußen nicht üblich sei, daß ein Mi¬
nister zur Lösung einer bestimmte » Ausgabe ernannt werde . So
große Ausgaben wie die Wahlrefor »»» »vürden vom Gesamt-
»ninisterltnn gelöst , und in der Steilung des Gefairitininisterinn »»
habe sich seit den Erklärungen des Ministerpräsidenten und des Mi¬
nisters v. Dallivitz nichts geändert.  Fern vo»n politische»» Ge¬
triebe . aber als aufmerksamer Beobachter , habe er den Eindruck ge
wannen , daß das Wort Wahlrechtsrefor »»» eine gewisse Hypnose
ausübe . Auf einigen Seiten hoffe »nan von der Wnhlreforn » den
Anfang eines parla „»e>»tarifch .den»okratifchen Paradieses . Er glaubt,
es sei »vohl richtiger , diese Frage ihrer Mystik zu entkleiden . Per¬
sönlich müßte er . indeu » er sich den» Hause vorstelle , betonen , daß
er schon vor zehn Jahren als Mitglied des Hauses » später in» Reichs¬
dienste und in» Privatleben stets gute Beziehungen zu allen bürger«
lichen Parteien des Hauses unterhalten habe . Er werde diese guten
Beziehungen auch fernerhin ausrechtzuerhalten suchen und mit alle »,
bürgerlichen Parteien fleineil,fm », arbeiten für die Größe und das
Wohl Preußens.

Nachdem sich der Abgeordnete Liebknecht  bei einer länge¬
ren Rede zwei Ordnungsrufe geholt hatte , erhielt der Führer der
Nationalliberalen Gehcimrat Dr . Friedberg  das Wort . Er
bedauerte das Berhaiten der Regierung dem Parlninent gegen
über und »varnt sie. sich nicht allzusehr von den Konservativen ins
Schlepptau nehmen zu lassen. Die Gerechtigkeit erfordere cs . der
Bevölkerungsverlchiebnng durch eine solche Reform des Wahlrechts
Rechnung zu tragen . Aach die Negierung sollte sich dein nicht vor-
schließen, de»»»» später »vürde das kommeude Wahlrecht erheblich
demokratischer a »,ssnlleu als letzt. Dr . Friedberg schließt mit einen»
wirkungsvollen Appell z»>r Sammlung gegen die Sozialdemokratie.

Nach kurzen Bemerkungen des Polen T r a m p o z i n s k i
und nachdem sich der Freikonservative Gras M o l t k e mit den
Ausführungen des Ministers in der WaKlrechtsfrage einverstanden
erklärt hat , ergreift der Führer der Konservativen . Herr von
Hendebrand  zu einer längeren Rede das Wort . Auch er be¬
grüßt die Rede des Ministers sehr s»i„»pathisch . Daun weist er ^ ie
Vorwürfe gegen die Konservativen wegen Paktieren » mit den So¬
zialdemokraten zurück, mn dam » häufig durch Zwischenrufe unter»
brochcn . mit den Liberalen , «»esouders aber mit den Fortschrittlern
wegen ihres Bündnisses mit der Sozialdemokratie . Abrechnung
zu halten.

Rack» einer Rede des Zentrumsmauues Herold nvrb n »,
Schlußantrag angenommen , an den sich eine Reihe persönlicher
Beinerlungen knüpfen.

Eine Reihe kleinerer Etats wird ohne Debatte erledigt und
um 4 ' » Uhr die Weiterberatuug aus Dienstag kl Uhr vertagt.
Tagesordnung : (kifenbahnverwaltung , Bauverlvaltmig.

Tages-Rundfchau.
Köln . In einer Versdinmlung sprach krr .stid, Generalleidnant

> D Bauer (Kölns über hie heutige Üöellltiflc.  Einieiiend
bemerkte der Redner , daß es nach Annaume der Wehrvorlage
von 1H13 eine undankbare Ausgabe fei, de» deutschen Boss , das
sich durch dieselbe auf Jahre hinaus geborgen glaube , wieder vau
einer neuen Gefahr zu reden . De , De,dich, ' sei von dlatur aus
frieblid ) uefiunt . »ade aber den großen F hier , daß er die Well
gern so lebe, wie sie ihm passe und sei bau » uugehaüeu . wenn
Ulan sie Ihn, schüdere . wie sie wirklich sei. Dishalb schlmpse mal,
auch aus die angeblich palitifierenben diene,ül , j . B . und ., . D.
und sehe in ihnen nur Kriegshester und Fanadkcr . In , Bewustt.
|c >n der pulen Suche inüßle » sie dies über sich ergehen lassen . N >e-
Mond könne ihnen aher bcsireüen , daß >se schon Januar sp >2 aus
die UNS drohenden Gel ihren hingcwiescn . ,n War ' und Schritt das
Volk ansgerttlle » und so die große Mdiiarvorlage in Fluß gebe ..,HI
Hallen . Dieselbe sei ln erster Umle gegen Frankreich gecichlel g>-
wesen , da man noch Ballisckl.Porl m,o Polsöan , aus d:e „iradi-
,ioneile Freundschaft " n»l Rußland wener verirai, , Hobe. Die
bisherigen Talsachen Höllen leider geiegu . daß diele Annah .ne
„ich, z„„ eilend sei und UNS eine große Enllänlchnng beaarsteae»
werde . Rußland habe aus den , unglücklichen Mandschurei Feld,
zuge lM4 die „ ölige » Lehren gezogen und siehe heule müchliger
da . als se zuvor . Wer Rußland „ och nach daiuals beurteile , kenne
ca „ lchl. Sehr zuslallen se, den Rnsten dudci der tranwsischc Geld-
stram gekonimen . der bi» jestl die Hohe nun annähernd 2i, Mill -ar-
den erreiche . Der ausgesprochene Zweck der Franzosen fei. Ruß.
laud für ihre Revanche zu gewinne » und zu skärkeu. Rußland de.
sihe jesit, nachdem es die aklwe Dienst,eil nan .! rcsp . -t Jahren im.

nu’ilerf T Manal » verlängere . nn « inler — also fiel ? refp . 5 Ia !>r.
gongen — i’iiiui 1841) IKK) Mann , in, Frühjahr , „ad , Emlasstmg
des all,stell Jahrganges kn l 4IK <iO«i Man » stehende » Heer , danol,
l 021i000 allein In Europa ' Trnstdem wolle es dcsselhe um wei-
leer 4 .'> Armeekorps uuo .' Knnallerie Dmistone » oermehren 7,n
Inrzer Re >l tonne cs ea l l Armeelarps „ „ nnserer und k> an der
ösierrelchischen Grenze tuit ln 6a . eiwa 22 Kaoalleric -Dioistonen
konzentrieren , während die übrigen ll oder gar 15 ploninäßig
mobil machten und iiach eUva 3 Wochen gefechtsbereit wären . Es
tonne also seine ganze Krast gegen Oesterreich und gegen das
diesem verbündete Deutsche Reich einsetzen. wahrend dies mm»
bestens !" Million Streiter gegen Serbien ufw . zurücklassen »nutze.
Oesterreich bleibe in demselben Maße zurück, wie Rußland vor»
»värts schreite. Trotz seiner 54 Millionen Einwohner habe es ein
flehendes Heer , das halb jo groß fei. wie das von Frankreich mit
tzg Millionen Einivohnern 440 000 gegen 850 000 . Italien habe
zuviel mit sich selbst zu tun (Tripolis ufw .), als daß »vir von ihm
viel envarten könnten . Das Deutsche Reich müsse also fast die
ganze Last eines solchen Krieges tragen . Für uns bleibe daher
weiter nichts übrig , wie sich nnt Rußland , nach Art des Rückver»
fichernngsvertrages Bismarcks , zu einigen , oder , wenn nicht mög¬
lich. ans das schlimmste gefaßt zu machen . Dann gebe es zwei
Fälle : Entweder loszuschlagen , ehe Rußland mit seinen Rüstungen
fc-rtig sei. oder gleichfalls »weiter zu rüsten durch Durchführung
der allgemeinen Wehrpflicht . Ausbildung der Erfatzreferoe . oder
Einführung der dreilührigen Dienstzeit wie in Frankreich und
Rußland.

Verlin . 18. Mai . Der Abgeordnete Liebknecht hat in, heutigen
„Vorwärts " gegen den in» Februar in Trier verstorbenen Gou¬
verneur von Metz , Generalleutnant »>. Lindenau . schivere Beschul«

>digungen erhoben . Er teilt nnt . der Verstorbene habe eine
Schuldenlast von einer Million hinterlatzen , von der die Gläubiger
höchstens einige Prozent erhallen »vürden . und er habe sich seine
Vermittlung bei Beschaffung von Titeln bezahlen lassen . Als Be«
»veis dafür gibt Liebknecht eine von dein Verstorbenen Unterzeich¬
nete Quittung wieder , »vorin er bestätigt , von einem Arzt einen
Geldbetrag empfangen zu haben , mit der Maßgabe , daß die
Lmnme verfallen je», wenn der Arzt nicht spätestens bis zum
l . Juli d. I . zum preußischen Medizi, »alprosessor ernannt »norden
sei. Diesen Mitteilungen stellt Liebknecht die Aenßernngen hoher
Anerkennung gegenüber , die über das militärische Wirken Linde
„aus vom Kaiser vv»liegen und die in der Presse verschiedener
Richtungen laut geworden sind, und erinnert daran , daß Lindenall
auch für den Posten eines Kriegsminifters in Betracht gekommen
fei. Die Blätter nehmen von diesen Mitteilungen Notiz und drücken
die Erwartung aus , daß eine Untersuchung  Klarheit darüber
schaffen müsse, ob sich der Verstorbene »virklich zu solchen Mache .,
schäften habe Hinreißen lassen . Ohne Unterschied der Parte » weist
man die sinnlose Verullgenieinerung zurück, mit der Lieb
knecht in diesem Falle ein Sijmptom der „kapitalistischen Korrup¬
tion " erblickt. (Köln . Ztg .)

Es ist üblich , daß der Kaiser aus Kosten des Reichs Geschenke
»»'acht, wenn es sich »nn offizielle Staatsbesuche und um Geschenke
nicht persönlicher Natur bandelt . So ist durch die Reise des Kaisers
nach der Schweiz im Etat des Auswürtigen Anus eine antzerordent
liehe Ausgabe von rund 22 050 Mark verursacht »vorbei », es find
dies die Kosten sür Ehrengeschenke , die der Kaiser aus Anlaß der
Reise nach der Echlveiz verliehen hat . Seitens des Auswärtigen
Amts ist sür diese Ausgabe folgende Begründung gegeben »vorden:
„Die Reife Seiner Majestät des Kaisers und Königs nach der
Schweiz trug einen politischen Charakter . Es ist üblich , daß Seine
Majestät bei derartigen Reisen Allerhöchst « Auszeichnungen ver¬
leiht . Da den Mitgliedern der schweizerischen Regierung sowie
ihren Beamten und Offizieren die Annahn .e von Orden untersagt
i>t. blieb für sie mir die Wahl von Geschenken als geeignete An¬
erkennung übrig . Soweit diese Geschenke nicht persönlicher Natur
»varen und als solche aus der Allerhöchsten Schatulle bezahlt worden
sind, sind sie tute in ähnlichen Fällen früherer Jahre aus das Extra-
ordinariu »»» des Auswärtigen Amts übernommen worden ."

Die Frage , auf Grund welcher Bestimmungen die Reisekosten
auswärtiger Fürilllchleilen ii» Deutschland aus Reichsmitleln be-
flritten werden , ift durch den Besuch des bulgarischen Königspaares,
dessen innerhalb des Reichsgebiets zurückgelegte Reifen einen
Kostenaufwand von 14 280 Mark verursacht haben , neuerdings an¬
geregt »vorden . Nach einer von einem Vertreter des Auswärtige»
Amts in der Rechnungskommission des Reichstags abgegebenen
Erklärung ist cs Gepflogenheit , daß ausländischen Fürstlichkeiten,
die am Berliner Kaiserhofe offizielle Staatsbesuche abstatten , aus
Gründen der Eo »ir»o»sie für die Reisen innerhalb des deutschen
Reichsgebiets Sonderzüge oder Salomvagen zur Verfügung ge¬
stellt werden . Da derartige Reiten politischen Charakter tragen
und Zwecken der auswärtigen Politik dienen , werden die Beför«
derungc kosten ans Reichsmittel überno »n»nen und beim Extra-
ordinarimn des Auswärtigen Amts verrechnet.

DDP . Rleibl Er oder geht Cr ? Präsident Huerta von Mexiko
soll unter der Bedingung zum Rücktritt bereit sein , daß die 'Ver¬
einigten Staaten Mexiko eine Anleihe von 400 Millionen geben
und die Magdalenenba », auf 00 Jahre für eine Million jährlich
pachten . Die 400 Millionenanleihe soll von einer Kommission , be¬
stehend aus z»vei Amerikanern und z»vei Mexikanern sowie je
einen » Deutsche»», Engländer und Franzosen , venvaltet werden.

verlin . Das Staatsdepartement in Washington sprach in einer
besondere »» an den Botschafter Graf Bernstorsf gerichteten Note
den herzlichsten Dank Wilsons für die Hilfe aus . die der Kreuzer
„Dresden"  den Flüchtlingen von Tampico geleistet hat.

Der resche/tarnt.
Roman non S\ o n i S111 e n b 11 r g.

l' rrlsestung inib Schluß .) (Nachdruck „erbaten .)
Aieniand nntwarlcte ihm ; Hermann mußte über die Will des
. Mannes sttcheln.
Fnnajer Wist, wie ? fuhr der Büro » fort . Aber Wahrheit,

w>ehre!
'.'hh  lachen Sie ? (rache der Hauplmann fdinrf.

>fad) uon einem Winkeladvokaten , Herr Hnuplmann . Sehr
.mit  Wucherern!

che scheinen die Wucherer zu kennen , Herr Baron , Ipolleie ein
»lerer Ojiizier,

,W ' Kann sie nicht ansstehenl Leider wahr , man hat sie m .t-
niiiin, sind ubiipeus lauste »id» ja pej!nnu »stslos wie die

■ ’oii' ii. Wallen Sle Beispiele ? HlNldcrt jiir eins!
i’i’oi, sprechen Sie denn eiftentlich ? jrastlc ein anderer Clfi-

an einem Wlnkeladvakaleii.
.0er was tüimnerl das „ ns , was Eie mit den , Bestreitenden

ii ihn mir jdiildern , wie er ist. Hat rin dickes Fell , dost er
! Rimrich.

1 i den lestten Worten war ! er dem Rejerendar einen häh-
»0 Blick zu.

>' „i«it„ erhob (id), feine bllstenden Austen hefteten |id) lest
• ' ui oicflner.

e nies stanze Gesdiwast galt wohl mir ? (rdche er rnhlg.
ststblst, 6,e das erst (kstt entbedt • höhnte der Baron.
1 euu id, (d)iuu'n, (o lat ich es ans Ruckllcht auf bie anweseu-

■ ' nun , bie mir znsl,Minen werden , wenn ,eh behaupte , daß
i 1 d, wie ein Straßenkehrer benommen haben

Aland halten ! rief der Barm , wütend.
Drohungen werden mich nid, ! einsthüchlern . erwiderte

i id, veradne S,c.
1 "il Eie ein Felchmst sind!
' -' ß i», den Mist habe , mein Leben einznsesten , habe ich be>
> 1 n Ihnen m,d) einmal mit beioaffneter Hand stesteniider-

i. tonn ich mit meiner Ehre nichi vereinbaren . Di" Gründe,
' st aerblelen , Ihre Hera »»jordcr »»st anzunehmen , lind Ihnen

Sie mallen dlcje Gründe luestlcustnei, , weil sie »uj Ihre
Id>mad,vallen Flede » werfen.

'n Baron fuhr In maßloser Söul „an seinem Sist auf.
? allen Sie nür Genustlnunst geben ? Idirie er.
- überlaste es den Herren Iner , darüber zu ,st,t(d,eiden , wer

' " • Beiden hier Genug,uuug zu (ordern hat , faule Hermann,
aaiie bewahrend . Ich glaube , daß Id) allein dazu bered)ligl

bin , aber id, verzichte darauf , weil Sie mir dieselbe dod> „ ich,
geben könnte ». Wenn d,e Herren eine nähere (krklärung wün-
(d>en . fa bin id) bered , sie zu geben.

Fch wiederhole . Sic sind em Feigling!
Fest! ist es genug ! lache der Hanplmann fd,arf . Das llnredil

ist auf Ihrer Seile . Herr Leulnan»
Pardog . Herr Hanpünann . Irl , werde hier nan einem pobcl.

haften Menschen vefd,impft und (all mir das ruhig gefallen lasten?
Das War ) pöbelhaft gebe id, Ihnen zurück, enigegiiele Her.

mann , es ist die treffendste Bezeichnung für Ihr Benehme ».
Der Baron zillcrie vor Erregung , feine Hand fuhr an den

Griff de» Degens.
Ein Kamerad wollte ihm den 'Arm festhallen . Lestow stuf,

ihn zurück, und fchon wur der Degen uns der Scheide , als der
Hauplinann Ichüstcnd vor Hermann trat.

Herr Dakiar . ich bitte Sie , sich zu entfernen , lagle er . in » Sie
es guc Rücklicht am uns und aus Müleid für biefen Rasenden . Ich
IlidH' Ihnen das Zeugnis , daß Ihr Benehmen das eines Mannes
van Ehre and Eharuller war.

Id > tanke Ihnen , ernuderle Hermann mit einer Itidüen Ster,
peng »),,, , stlidst .llli 'in liir bie Ertlürnng jonbern and , bnfiir . daß
Sie ' mid ' gehindert haben , diesem Manne den Degen zu entreißen
und ihm die zerbrodiene Klinge vor die Füße zu werfen.

»ud »ad, ei»», fagie der Haupimaim , wahrend er feine Ka.
meradisti durch einen Wml miffurbcrtr , den Barm , zu überwachen,
find Sie bered , die Worte , bie Sie hier gesprochen haben , vor dem
Ehrenperidg zu wiederholen und zu beweisen?

Zu jeder Zell Mid au (edem Orte!
Cu ist gut , das Weitere werden Sie erfahren . Id , empfehle

mid , Ihne ».
Hirn,nun >„ i,rd,g,e feinen Gegner keinen 'Blickes mehr . Er

nahm leinen Huk und ging hinaus.
'Bleich wie eine Leid,e , den Degen uani in der zlklernden Hand,

stand Leßaw iw Kreife seiner Kameraden , keines klaren Gedankens

"̂ ^ ' Was nad , diesem Auflrilt Ihnen zu tun übrig bleibt , n,kiffen
mir Ihrem Ermellen überlasten , wandle der Hanplmann sich zu
ilm, und seine Llmune klang idiars und desehlend . es würde dem
Ossizierlorps nur augenehm (ein . wenn es (id, nid,l geuütlch sähe,
über diese Augeiegenheil weiter zu verhandeln.

Geben Sie sich keine Mühe , Herr Hnuplmann , wenn Sic die¬
sen 'Menschen in Schuß nehmen mosten, dann kann meinerseits
pan einer Verteidigung nicht mehr die Rede sein.

Meine Herren , Sie habe » diese Antwort gehör, , wandle lüh
der Haupt,, »»,, , zu seinen Kameruden , ent fernen mir uns , um eine
neue Szene zu prrmeide ».

Irogig stieß der Baron den Degen wieder in die Scheide . Er
war (eßl allein in dem Zimmer und allmählich kehrte die Klarheit
des Denkens zurück.

Hätte ohnedies meinen Adfchied genommen brummte er,
„fchauderhafle Karriere ", hol mir nie gefallen.

Dann zündele er fid, eine Zigarre an und schleuderte am
Ausstelliingspark und am Lehr,er Bahnhof vorbei über de»
Königsplast nad , dem Tlergarlen.

Als er an , Abend in Schäncberg anlangie , empfing ihn fein
Valor in fieberhafter Aufregung , er hatte die Affäre bereits er¬
fahren.

Der Leutnant wari feinen Degen pieifcnd auf einen Stuhl.
Kleinftad,isd,es klgtfd )neft , dieses 'Berlin , werde ihn , den

stiücken kehren.
Du wirft Deinen Abfihied nehmen müffen!
Müllen ? Lächerlich!
Willst Du Did, von dem Ehrengeridg verurteilen taffen?
Häkle vhuedies den 'Abfd,icd geuammen , fagle Rudolf (pällifd,.
So ? Was willst Du dem, beginnen?
Hm , wird fid, fchon wns finden.
Ich hä » e Dir doch clwas mehr Verstand zugcmntet , mein

Junge . Was hast Du gelernt ? Garnichls ! Was bleib . Dir übrig,
wenn Du nerabfdtiebeit bist ? Die Rolle eines Abenteurers!

Bon , wenn es nid,t anders ist —
Ja . wenn Du nur das Talen , hälfest , diese ilivlle mit Geschick

zu spiele» ! 'Aber and , das fehl . Dir!
Werde mir das Talent aneignen , lagle der Leutnant , während

er an den Spist "" feines Schnurrbänchens drehte . Habe (a famoses
Borbild an Dir.

Der olle Herr zuckte zusammen.
Und d„s muß ich von Dir hären ? erwiderte er mit bebender

Stimme . Für wen Hube ich denn geschwindest , wenn D„ es so
nennen willst ? Dach wohl nur ln Deinem Jnleresse , um Dir eine
reiche Fron zu uerschatseu.

War eine schlechte Spekulation . Kvinmerzienratstochter will
Mesalliance schließen.

Wir haben das Spiel verloren , sagte der alle Herr traurig.
'Was nun?

kann (a in Lolierie gewinnen . Alles schon dagewcsen , wistelteder Leulnant.
Der alte Herr trat dicht an ihn heran.
Ich »erbitte mir sestl ein sür aUemal diesen Tan , verstanden?

Ick, habe meine Ehre had, gehallen , so lange ich lebe . Du aber
hast sie in de» Staub gelreicn . und es bleibt Dir seist nichts an,
deres übrig , als Deinen Adldsted zu nehmen . Was ' aber dann?
Du bust „ ad, nicht danibcr n„>l,gcdud,I und wirs , wühl erst bdiin
daran denken , neun Did, der Hunger zur Arbeit zwingt.
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Nassaulsche Nachrichten.
SAInfUin . « ngeruerlwiller « telnbelmer blerfrlbfl rrlilell das

Keeo , das Ällgemeoieo Ehrenzeidiens.
^Lad Hamburgs Der Stiinin oon Otitedieiilunh wild Demnürlilt

luicüpi niif oebloft ftrirbridisbof gu längerem Aufenthalt elnlreffen.
BD 'lj . Die wietungen des lSenerol , arden ». Ser Oberlaurnis-

lreis zahl , einen Wehrhellrog ooo 1 5 .)7 UiHJ Mark . Infolge des
Genereilpardoiis i>al firli da, ! ein Medr non über (i Millionen Mark
.' topunlori mögen ergeben.

Blkrld ans der Omawad.
Wallt ) . finflel . Von der Snlferbriirfe fiiir,ie sich Sonnlag mittag

tm l7jckbriges Mädchen von liier in den Ni,ein und ortiiinf.
Mainz . Zum ersten deutschen Polkstrachtensest hat sich in leh

tcr stunde noch eme Trachten -Bereinigung aus dein Renchtat
<schwarz,vald ) für den Festzug um 5)!mmelsahrlslag gemeldet , die
" " r eigener pupeile und mit ilirer nllprioilegierlcn Biiegcrgorde
miler (öeroelir am Donnerslag früh hier am A'muptbabnboj eintrifft
i‘!m "nvm lU! Cl" . '’T " " . " "chzeiiszng ans dein hadifcheo Oderia d
fein Crfcheinen in Ansfichi gefleül.
. ... . ~ 1813 " "i der Oluflausbiirg am Samstag ein eletlrlfdi de
jilehener Jtral )ii mit (dimeren lkifenleiien helaftet war , riß eine
!>MMn" " 5 0,0 *-°f t ftlirite auf den babef hefdiäftigteii Ajäiirigen
-liilon Subenliaar aus floftljeim , der mittler Stelle tot hlieb . lüttem
.Jtaiiteur tpurben beide Beine abgeschlagen.

D- rmstodl . FeOr not , Weingartner wurde zum Keneralinnflt.
d i . ttor an , Darrnstadler .' wflhealer und tiinftlerifchen Beirat des
Wrofclierjogs in miifitalifdien ülngelegetcheiten ernannt . Der fiünfi,
kr ubrrflebelt tm » erbjt und , Dannfladi . mo er fotuohl als Opern
Dneliar wie and , als bieder der ., )ofliiiifltto,i )crte ficl, betätigen

UngUictofaff ober Verbrechen?
Darmfladt . Zn dem Brandmiglifik in der Bilienfaianie ..Und

migsitoite . bei dem der « efl| ,rr des .«janfes , der Privaigelelme
.„ cijtiiin , boUftanhlg uerlohlt aufgefiinben wurde , wird nach ar-

das , der 2.1 Oaljre alte Student Wilhelm Bogt , der bei ihm
.',ii Bestick) weilte , unter dem Berdad » aerhaftet wurde , heil lad des
lÄr ' lV ”.' " i 1' “d| t, l,abe " ' Die Leiche des .„ ehdrich zeigte
fd,were Schadeiaeriehimgeii . die mir dnrd , ein mi , grober Wucht
gefubrtes Oitffriinienl hewargernfen werden tonnten . Man hatte
.umadjft b rplüfton bei einem wiffenfchaftiichen lErperiineti ! als Nr
fad,e angenommen . Verschiedene mi, |teriö |e « egleitumftänbe ober

'I" 1" ' . dich dem llnglüet ein Verbrechen , »
runbe hegt . Uliif Wrutih enter 0011 der Smatsanwailfchaft ange

ordneten Ilnierfiichinig an Ort und Steile wurde der beim Ein.
I2 ’' 1, Via brS’ n,llbt  bewußtlos anfgefnnbeiie 23fährige
b. tiihcnt Will,eint Vogt non hier »ach mehrstündigen . Verhör wegen
Mardoerdachls »orianiig feftgenominen . Der Seltionsbefuiid er
N ' die Leiche eine iim ' angreidie Sd >äbel,ertrü »mternng auf.
den fifd .d, „ «rn 1's ff '' " '«)• beftlimnt feftguftellen ilt , die aber
Olli " blich Maßt , hat) he noch bei Lebzeiten ocrurfadjt wurde Ans
brr eilten llerne !,,muig Vogts ergab sich, dos, er den mit ihm be-

‘f ' , ' " AJetjbriri, öfters zu befnchen pflegte . Er hatte dies auch
®' “5 '//' ^ 'nittag getan und fid, etwa eine halbe Stunde mit

i,’ft sjdelfeu  ctiibieiiniimer n»,erhalten . Die ff rau öehdrichs
?/ «“ » „ ?’ k"1 i 'Sa?'" ^ ' " de >>nd ihrer Schwester auf der nahe ge.
Iigeiiut Ubiuigsbohe . Das 2ien | tmäbd,en war zu Beforgimgen in
du Stadt gefchidt worden , .nendriti , befdtitfiigte sich oiei mit
chemilchen Verfuchen zur »lerstellnng kUnIliichen Düngers und Hane
lucht brennbar « Stoffe in feinem Zimmer . Bog , gab an . .steitdrid,
habe erwähnt , dich er an der Ittasteitnng einen Ginioiiifdilaudi an
bri 'igen wolle . Das I,niste wohl gefchehe» fein , während der An

n . . I>, v" " " « torfnn-rf gelegenes Zimmer begehen
fiaeten Un lit^ ' l ' " »driehs « ihiiothekziininer einen

?. nnU stehoei haben . Ais er hernnlereille , habe er das ge.
h m «^ " !t" l r lr ^ daim erfüllt gefimDen, aber fällst nichts weiter
brnrhrn eit - ‘' '„ nrü " 1 ® d>rit,c " betäubt znlainmenge.
beieidnirt h . b , u f 1 " N Bogls ©djilberung des Unfalls wild

Murtjmt , onH. als e, dus Feuer bemerkte . er non Viendrich anaeb-
ilch nichts bemerkt und auch nicht weiter midi ihm gesticht hat , daß
aeidinft Ä - T ' h ■Jl"* u,cn d 'stch ein ,teuf,er Oder die Tür im Eed-
gi (d, 0H fudjte , foiihirn wieder in das obere Siodmer ! eilte und dortl'!' "u'rtl!nl.stkwordeiien'Jlndibarn herbeieilten, oon einem
in»» '« " tV UÜ!i e- ^ "ih dielen lUialtrnehimmgen und Beinndnngen

d" » « « " «*,<• ••*«•>* bnpuftt.. ^ . ' ' ' ' v ‘■•‘w miu -i » iiitu IHN' ! ,nfort =
min ? tM°rtbC" Blr  * ril" b 1,111 den Zimmeen Im lkrdgefd,oß der

f*ort ncraulet . Do »,e,,drich fid) unmittelbar oor " der Sktta.
trop , i mit einem chemilchen Veefnd , ober der («osleiluitg deucht
.at , tonnte md,t feftgcfiellt werden , oo der Brond allzu starke Per

heirnngen angenihict Hai. Die an dee Decke befindliche Gasbeiench
inng war uod , m gutem Zustande und geschlichen

vermischter.
„ . .„ Die . erste den fche Iverlbimd -Ausfirfimtg in stöiit . Wie schon
Ilt ! Sr ., t ' " s ' ’ i" ^ '1' U' l,u "fl 1,111 Samstag eröffnet worden.
m?h ‘• «« ^ anf « brr Ist die Veredefnng der Arbeit
und du Beton,mg der Ounlitnt . die giiiize deutsthe Arbeit , dos ein-

Sohn . Wäre äußerst ttiedlick,. einArbeite ! fgodele Leßows
Lestow und Arbeit!

h„ r„f aj! a l ,d,on  tiKttubcr gefpiodjeu und fid, dünn eine Kugel
hk MUk h ? J " , Öo Dam - ist freilich alles zu Ende , undme Weit Hai eine e,ge Memme wen ger . Aber mancher bat atickt
5l * ziT! e üfl,r " 0 m  du ' ch chkfich' !i»cu eine neue Existenz gegründet.

Würde zuni bespott von ganz Berlin werden , Papa
Urdeil schändet niemand , tagte der ulte .'Vrr bitter,
oicim .’ Hopfen oder Versichernngssris ;,' , wie?

loid »,. " nnkû .'u 'lh ichou manche » getrieben , dein ein
!?, . m r ril 1,M Üfr  Wiege gefnng .-n wurde . Ich rate Dir so-
gar . Berit » zu oirlasten und »ad , Amerika ansznwanderiii wenn
Bi ein Mann geworden bist, der fest auf feinen zwei Beinen
nein ? ,t.mU ' .? ' bl,d" !" rilek. Mit fchwieiigen Händen

mcinnhall en . ader wenigstens inik ehrlichen.
, hi rt(n,,C X?0s» eJa,) J eincn  Sohn besorgt an . in seinen Blicken
lug die stumme Bitte : bull nnsern Namen rein , das einzige , was
wir noch haben , n-.ir beide, nnsern alten , ehrlichen 'Namen . —

-Li' r Leutnant gab seinem Vater zögernd die Viand : der Leicht¬
sinn war ans seinen Mienen geschwunden.

Werde Deinen Vorschlag atzeptieren . Papa , wallte längst mal
über den großen Teich. Bon ! Werde als Bleichröder oder garnicht zuritckkominen ! "

JDer alte .Herr nickte ernst.
... strebe weiiigstens darnach, vorwärts zu lonnnen lind Dir eine(Uiflom zu gründen.

Werde tolsicher als Millionär znriickkommen.
Vater und Sohn dielten sich noch lange bei den Händen . Nn-

dols merkte doch in diesem Augenblick , dasz er vor einem Wende
plinlt n , seinem Leben stand . Cr balle Schiksbrvch gelitten , aber
auch ans den Planken lies; sich wo !,l noch ein Ltahn n -rechtännnern
uns dein sichs ganz geinnllich durchs Leben snhr.

Beisj die ejähne znsannnen . mein Junge , und zeig , das. Dl , ein
Merl werden kannst , ein ganzer , braver Merl .

Drautzen aber brandete das gewaltige , glänzende Millionen-
lingebener Berlin , der tolle , wirbelnde Lebenstanz , in dem das
einzelne Menschenschicksal nur ein winziges , worsches Sandkörn¬
lein ist. das von dein wilden Näderwerk erbarmungslos zerrieben
wird , ohne datz auch nur die lleinste Lücke in der riesenhaften Mu
schme entflibt . Dus ist die Narrentragödie dieser Millionenstadt.
Menschen kommen und geben , keiner sieht sie und keiner kennt sie
>me die stillen einsumen Tränen in, Vnge des Verlorenen

Mer unch die (btnckl,.i,en weinen ft,Me. eins.,me Tränen , wenn
s,.t) it,re Sie, .ei» gesnntten t»,ven

Liebe , kleine Agna.

M >f!e Erzeugnis der Maschinen und das einfachste handwerkliche
Erzeugnis fallen in den Bereich der Wcrtbnndbejtrebnngcn . Man
will dem bllligeii Kchnnd . de», weillosen Mussenerzengnis en >-
gegen.-!beiten , indem man wieder die t-täte des Materials rede .,
-hl ,," d das . was man herstellt , unter tue Obhut einer tlins'

ler,,ch. n xidee bringen läfjc. Man will swtt Ouantitat Qualität,
um uiii dem deutschen und uns den, Weltmartt jedem Wendewerb
gewachsen .zu sein , j  w e ckin ä s; i g t e i t . O u a I i t ä , und

u ii IM er 11 di o F n r n, . das sind die Eiruiidgcdunke » des Werl
iMunuvf on te einer Abteilung find vorbildliche Erzeugnisse verichie
oene. meschästszweige , wie T . rlil lind Betleidnngsindnstrie,
Lepermdlistrie , Papierindnstrie . Linolenmindnstrie . Lleinindnstrie,
Buchgewerbe . Schriftgewerbe . Neprvdnktionstechnik . Mnsikin tru'
imntr . metnllverardeitei 'de G .'werbe . Möbelindustrie u . a . m. zur
schm , gehellt . Weiter sind kirchliche und Friedhosskllnst , Architek¬
tin- und Städtebau . Mnnst in, Handel , Sport nsw . in besonderen
Lrakten der Hanptholle linterg . bracht . S » besonderen Gebunden
pjcröeii verlchiedene Elesuinlgevitte ebenfalls unter de», chesi.hts
Punkt der Onal,tat gezeigt . Ein Moüetllhealer . Echtsärberei . Elu-
belnis lind dergleichen niehr sind in der Farbenichan nnlergebracht.
Beionvers vorbildliche Läden , deren Schanfe » ste»ansstellniia nnl .v
7/ " una berufener Mnnstler hergestellt wurden , belinden sich in der
Laoenslrasze . Lolonwtiven . Cisenbalinwaggons . Straszenbalin-

^ " /,0'uobile . Flngzelige und dergleichen tnehr sind in der
Berkehrshalle »intergebracht . Vorbildliche Wohnungen für uer-
chiedene Elnkonnnenslnsen finden wir im Etagenhaus und in den

Nethen - und .Mleinmobnhänsern . Viele Arten der Antrieb . Werk-
zeug - und anderer Maschinen werden in der Fabrik ansgesrellt lind
den Besuchern im Betriebe gezeigt . Das Bllreangebände ist mit
besonders schoneri lind praklijchen Cinrichtlingen ausgeslattet . Im
haus der Frau ist der Anteil der Frau an der neuen deutschen
Werkknnst zur Anschauung gebracht . Ein niederrheinisches Dorf
wnd ote Aufmerksamkeit der Landwirte erwecken . Aber auch an
Bauten , die für Vergnügen und Unterhalltingen bestimmt sind,
fehlt es auf der Ansslellnilg nicht.

Prinz Heinrich von preufsen als Zilmregifieur . Unter dem
-i-ltei "Lrcne Liebe bis znm Schwimmbassin " ,oird inan demnäihsl
m den Mino-Theatern eine » Film sehen, dessen Handlung der
.tioinanschrislskeller Zvedor v. Bobeltii ; erdaclit , wahrend , lvie der
.̂Eonsectlonar " nntteilt , die dramatische DearbeiUma und Neaie

.er Bn .'der des Kaisers , Prinz Heinrich von Prenfzen . ansgefnhrt
ha .. Der Film wlirde gelegentllch der legten Siidamerika -Nei e
vom Brinzen >)einr,ch an Vnro des ..Cap Trafalgar " anfgeno .n-
men nnd ^zeiat in wvhlgelnngenen Bildern hnmoriftifche Szenen
aus dem vchiffsleben . Der Filch wird als besondere Ueberrakchlina
dem Maifer nach seiner Näckkehr nach Berlin vorgeführt werden.

Ernlühigles Auvland -Vriefporlo . Aon , l . Januar 191.') ab soll
das Briefporto zwischen Grofzbritannien lind dem Anslande , das
gogeiiwartig 2 > Pence beträgt , auf ! ! ■ Pence lierabgesegt werden,
t plNtsien " will wissen, daß die im September statt-
indcnde Konferenz des Weltpostvereins die herabsennna des in

ternationalen Briefportos auf lo Centimes genehlliigen werde.
DDP Ein unangenehnles Tagberlebni ». Dem König von

Hid)fcn soll ein Borjall während seines Alifenthalres in diesen
Lagen in Tarvis sehe verstini 'nt haben . Der Kvmg halte eineil
stiihstir.ien » otitMiibrniröfl .-r zur Coigb eingelaben . Vils dieser im
Oagoreoter imnieit eines Wrentforls auf Anerhähne tage » roollie,
miirhe er non den , Miiiiäeposten zneUckgewiefen. Die Erzeiien,
nnißie ziirndtehre » uns lau . naätls ou den, fforsthans an . ' iou fie
alles rtrfd,loffen fand , da dee Atotüg fid, mit Seit übrige » «lüften
mjiuii jeii ebenfalls auf die Pirfckt begeben balle . Es blieb dein
itofiumCenlrager nichts anderes übrig , als auf der Straße auf
unö abzugehen , bis ihm am Morgen die Ture geossnck wlirde.

DDP . Verhaftung eine » Schtuindlers . !)! a 1 1 e r d a ui . ftier
roiuhe ein Jähriger Deutscher aerhaftet . der oorgab , Bureaache
eines B tesbnbener  Banlhanfes zu fein lind bei einem
.bolle,' sizir.ee Iiidnstiiellen eine Anzahl Obligationen der «lelveri-
1,1111 berliner Kohlenwerte tut Weite oon 2UIHM, Mark >u oer
killten futhte . Mat . fand bei ihm Obligationen im (fiefonmoeile
oon ldjitou Mark . Die Wiesbadener Siaaisnnniailichast balle
gegen ihn einen Steckbrief erlaflen . Die Schrille für feine Ans
»efernng find bereits Uilfernommen.

^ Cin treuer Unlerian . Dee Vdiübrige .stausbefißee SchnUniann
■n /iratau halte an den Leibarzt des Kaisers ffran , Joseph Pillen
gi !d,»ti . neiche und , Angabe Schnf,nian »s bei ähnlichen Erkrnn
tnogen . wie ,e)>t eine den Monneaten heiroifen habe , stets mibe-
.91 fU' iKlfert l' nllcn . (ckestern erh «e!t Schnznua, ' ,, von Dr . Kerzl

f . I11'! ' L" b''".' c.r flir bl>' ViHon lind die gute Abfichi heeziich
bantl . febotb bemertt , e>oß Der Jf .tifee gerade dieses .steiimiilei -und,
ans mdst ven,age „ tonne.

KimII zu Ichlafen . In dee ..Neuen Freien Prelle " teilt ein
JJklurbeitcr , der fick, kürzt ick, auf Suip Martin nnfhieli . allerlei über
dos dem,den •mb die Lebensführung der alten Kaiserin Eng -nie
nm imd erzählt dabei falgenbrs «lefchichidteni Bor einiger Zeit
nutethielt III, bie Ezkalferln mit einem ihrer (gälte , einem ‘he.
ktmtk 'ii Uleroten aus Potis , and , über Kaiser Franz Joseph und
gab babe , folgende Erinnerung znm Bestem Es war bei dee ießten
Znianiniei .knnft zwiichen Napoleon iii . und Franz Joseph in
ckohre IkiM. als dz-e 001, feinem Galle,isteinieiden fduoee mitao-
uomiiicne feanzafifche ftr .ifev feinen üfterrcid,i |d,en iöerujofollegen
Ä ' , roa' Crnl brin ni‘’ troumlp « und ruhig die Nacht durch.

K,schlafen. ... ick, fdialte meine («edaiike» ans ", war die Anlwort.
S-Iirant Napoleon : ..Dos ist eine Kunst , die ick, nick» oerstehe ." Und
mm erzählte Kä fer Franz Joseph , daß er diese ..Kunst " sich schon
vor feinem l'u-g eningsantrltt ungeeignet habe »ub daß er hoh¬
es auf diesem Wege zu einem hohen Allee zu bringen.

Noch oier (bereitete oon dee .,g,olmnblan " . Ans New »fort
rolrö gen,eitel : Der Bundes,oiiintter „Seneeo " melöel , er habe
oas legie « oot des niitergegougeiieu Lehianddampfees „üoluiu.
buiii , weicher oor zwei Wod,en imtcrglng , geiunben lind in ihm
noch vier lebende 'Mitglieder der Bemamtong . donmier den ersten
Osttzier . wahrend elf nndere Jnfoßen des Bootes bereits den Sira
pnieii erlegen waren . Deren Leichen hone man über Bold ge.
morten . Die mer (Beretleteu waren last „erhungert , du sie nur ein
geringes Oiinnkmi Schiffszwiehock im Boo , geljobt hatten Sie
loiiiti . 11 noch teme Darstellung tijter ü-rlebnilic "geben.
. Ein Abenleuee des Itiiiügs oon Spanien . Ais König
dlnmo Montag früh au , der (ifplnnahe Babaiierizas in Madrid
ohm Begleitung ipazi . ien ging , würde er oon einer Sch,,dwack >e
angertilem ..Kail !" Der .König blieb einen Angenbiid stehen,
nm b,e Schiidwaate ent und legte dann (einen Weg fort . Der
colöai aber , der de» Küttig mdst kannte , nerfperrte ihm den Weg
iiiid n,ad,te JDeiei'.e, ihn , » arretieren , toormif König Alfons lickt
deeiite zu lagern „an , bin der .liöuie, : Kennst Dii mich niest! •
.. Berzeihiing , Mazestcki ! sagte der Soidoi . mackste Pia » iiiid pra-
t .a a !' ■"! ?kwehr . roorunt der König , den der Zwifchenfali
(ihr keil fnpt hatte , feinen cpa .]tergang forlfcfjen konnte.

114 418 117 091 117 243 110 033 121 368 121 699 122 9M132 663 134 029 136 558 137 900 140 961 143 911 141 7Vl
146 062 149 017 119 646 1521)15 154 944 155 898 156 (179
138 054 162 709 163 010 >71 557 171 807 172 573 178leSl619 163 665 187 187 105 030 197 271 200 198 201204
233

914
UW>.

205 018 208 486 210 040 212 7i,Ü 218 711 230 798 232

181
Nachm.

857.
10 000 .11 fielen m•i 2!Hi42 5000 .ll aus 1111

.'Ülkil .U auf IIKJti 12 '»14 11) 415 3U207 2554b 32US2 171
l:: .>2ti 54 277 51) 240 12 312 70 0,0 7» 03« 30,40 05054 g»|
I1I71K 115 102 110 745 mm  127 000 138 030 141 173 1731

1»8313 los 703 100 033 200 074 21,1221 .,04 224 824 227 820. 1
1000. IC auf 6321 6515 10 388 10018 11 680 12 70K >

21013 22 000 21 344 25 303 31 011 82 200 34 800 35 400 ick
! •i1’ 1’?5 55211 55 281 55 810 .30 417 57 000 87 841 57>

.,3 23» 80 030 02 31.1 03 508 70 280 71 158 71 182 78531 z«!
004 87 013 01,14a 0500 ! 05 910 07 310 »0011  102 104 lock

100823 , 08 258 117013 118300 120210 122 003 130 838 3 I
1IH52 110008 140 720 156087 157 731 150 762 1Bl 318
52 047 172 770 172 808 173 810 177 500 170 716 180 043 16)1

Ihi 10! 18 , 10t 18i .dll 187 041 180 125 202 445 202 710 2(151
200 005 207 584 210 104 210 460 221 342 223 051 2^3 000 » j
220 285 228 44.3 230 344 232 230.

«»( 3304 5303 4.18 .1a 1 1030 17 .170 24015 ■’5„
o l 9 MM « 33 840 33 033 30 789 40 401 iin]

40 718 51 611!) 52 000 58 003 58 375 01 .104 Ol 813 07 250 mf
70 422 71 .104 72 031 74 312 74 005 77 375 78 101 70085

SÖ1 05 091 97 103 09130 100 037 103072 lull
05 38.1 06 3.14 100 885 115 279 117 523 1)8 516 120 743 12 fl

1254,t 1271,14 128247 134 452 142380 150204 150335 15,1
58 257 50 348 160 773 162,8,2 102 048 162 702 103 070 , 8<tl

Id,dH ) 1.0 873 170 277 177 228 177 873 178300 18° 6.18 lsi . J
100 5.16 19, 152 104 803 , 00 3.10 201 145 201 410 203 128 2U.il
211H3 211 370 21201 « 215 025 210 500 217515 221 408 22 I
225 012 220 041 226 235 227 881 228 200 220 105 231 557 23281

Bunter Altertet.

■Code.

Vreuhisch -Süddeulsche Klassenlotterie.
0,0. r!?; ??.ai b0rm- 3(1 ■'< «eleu auf 140 304, 1.1000 \H auf
2U8800. . . . .11 auf 01 030 119 77.1, ÜUOO, u au , 07 0 >2 8.1842

•SiHio. !, auf 2330 8.149 0930 111407Sä221 27431 32 113 32 238
'. .„l' l , .11,1585 8 >3#T 70002 7.1 311 78472 88 330 02 413 00 170

11,1111 11555,1  121 048 124547 125 801 128 0.10 131 >110
.4 1,3 151) 002 157 755 103 218 184 827 187500 188 2.10 21 404

211 543 220 020 230 008 2.12 872.
1UOO. 11auf .1200 0267 12502 14 008 10 220 20 230 2253 .1

25 08,8 .18 473 10 Uli 30 4.11 42 042 43 .105 45 487 47 403 ,50 080
'itl 81, 8,i 3?5 88582 ™ * » 70 723 71180 70 0.(0 03 711

i ?,Mo7 114) 700 100 813 110 700 112 335
1,4 .,7 ! - a 284 12 ) 800 127 025 127 974 1,10045 1,14024 1.38 10,

ne? n?? 818 u7 -E 118 353 140 102 150 280 150000
hl ? ?,7? !?? 585 , 7,,58ü  174 231 175847 177300 180 020 18.1,12!)
185888 184,8 )11 '80 715 188 133 100230 10, 022 100,187 208 009
213 , 27 215402 210357 225370 220322 232030.

1781 458115,85 ®832 5730 7000 II 029 13 08’
H 'Ü 288111 :,l7 ! l 55845 55 004 ,17 135 .17 330

37 302 41 11 , II I UI II 100 41 204 41701 42 431 44 805 44 8.3«
,, ; b?!! 51) 898 kü 552 02 051 fi:t u „ 53 411 83 015 50 , 71
!:181 * 1*2 ll1'1 000 .1.1 « , I.HI 72 118 72 783 (,121 .1 , 11141
ine?!S,| 7!, ?,lLa U,‘11’? 8:1221 84 6r" ' 1« 0)82 02 010 04 377 05 000
100 OJI) 101 020 102 028 102 520 102 082 103 225 100 027 111 073

Onnau . Der gal,rOnrfd,c Eichhorn einer hiesigen IBraiJ
Ii,inb,5 als er feine Pferde n, den Stall bringen woille . oon '
pivglich scheu weidenden Tieren geschleift und von einem der Ii,l
fcfrnrt auf den yals getreten , datz er das Genick brach und aus JStelle tot war . ' 1 f

Julba . Vierzig feit einigen Tagen an dem IBnlmbnfeerniJ
rungebnn m ffulba befdiiiftigle ruffifdie Arbeiter wurden uon i1
ffultaer Poiizeidirefiim , ansgewiefen.
i ,, ®*' Hoi  loiähiiger Junge ton in Oiroßaimerode (jJ
lieffen, mit tan am Baden liegenden Leilnngsdrah ) einer Eot
steandemmg ,» Beeiihiung und wurde fokon geleite)

Köln . In einer Wahnnng in der Agt ippnflraße fiel t,e
zeieoieumiampe um und eeplobierte . Eine im Beil liegende 3,1

-Jio - fo^ eileo |o schwere Brandwunden , daß sie k„rz d„t^
, . ,„ ^ DP . Ein cuflfchiff unter dkm Hammer . Das '.Beel,-IM
ÜJl.'Jo « IJ»" Honfirulieue oor kurzem geftnrbcu ist. morde in t|
-flutfe borfer Baiionhaiie dureh ei,in , Oieridstsiwll ziehe, oerfleiqtl
Bie Luflfchiffleile worden enizei » oernnliionierl und er,leite, , .1
gefnmt den tiagtiehen Preis oon 1000 Mark . f

DDP . Der wehebeitrag der Zamitie Krupp . Der Wehrdeinä
des ! >err „ Krupp p. Vohie » und » aidach betragt 0.0 Miiiimä
Mark , der der Finna Krupp 840 000 und der der Fra » OleliJ
rat Krupp 860 000 Mark ' 1

Zehlendorf . Ullilitärliileubauturrat Krüger -Großtichteestill
ftur 3te mit den , Pferde und ftarb auf dem Transport nach tnl
Krankst,Hanfe . 1

Sä )ülerfelhftnwrd . In dem Ltlliffenzinonee einer Br>mil
Ichwngee Priogtieheanftaii wurde ooe Schuideginn dee 13ji)i,t^
«chnlee Penning erhängt anfgefnnden . Auf einen lünterliiiienel
'W ( l k" " r er geschrieben , daß er aus den , Leben scheide, iwl
man mit feinen Leistungen nicht mehr znfeieden fei. I

Selbstmord eines Eardeartilleriften . 2!us Furch ! oor frieatl
ftWIljr Bestrafung wegen Fahnenflucht Hut der Jtaiu»:,tl
'iüilbeln , (Drape oon der 2. Batterie des 1. Äeirdeieldartilletie .' i«5
gunents Selbflmorb ueriiüt.

Eeipiig . Dee Buchhalter Mühlhausen in Schieuffig gut, am
dieimnö in einem Anfälle- geistiger Störung ’tleooloerfdniil ; ej

feine drein ub iinb lütele sich selbst. Die Frau starb bald taJ
Im Kranlenbanfe . T

3u ffloiiau ( Sl . «lallen ) ertränkte eine längere Frau ihreerg
fünf bis zehn Jahre allen Kinder tu einem Wahnfllmsanfail 1

Irmcsoar . Der Führer eines Zuges auf der Strecke Itmti
oae —Motws erklärte , turz oor lemesuar hätten zwei tncsM
lllcifcnbe aus beut Dienstwagen 15 000 Kronen gestohlen . Iittanf
Ihn mit Oieooioern hedeohten . Mo » hiiit diese Angaben fit, r
dichtet und aerhafteie den Zugführer und einen Bremser.

Letttmg Olnido Zeidler . Berantworiiich für den redakiipneflett iJ
Pool Jorfchtck. für den Reklame - und Anzeigettleil hemr . Luchi. >.I
den Druck und Verlag Wilh . S)alzapfel . fämll . t» Btedrlch . IHolttlitinJ
druck und Vertag der hafduchdruckerel Gulda Zeidler ln ißiebtU

Die tüchtige Hausfrau

x ?r 4«

l
j/

»lm vorigen Jaltre ItaL-c iüi 100 Mark auf
die Sparkasse bringen können , weil ich

Wsber ’s Carlsbader Kaüeegewflrz

verwendet liabe . "

Me Wdet ' i C .irf .hjder Ko Tee-
Rrrurz erspart man eine Menge
Kaffee und erlicht außerdem den
Gasdunatk der billixe.-e, ,̂ Kaffee»
torttn . 50 Gramm Höhnen , mit
einem Würfel Weber s Carlsbader
Kaffcegewür : zubereitet , ergeben
MduTassen ausgpjeidmeten Kaffee*. J
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